
Landesliga Stuttgart, 7.Runde, 11.3.2012
Schmiden/Cannstatt II - Backnang I    5 : 2

Souveräner Sieg gegen den Tabellenzweiten aus Backnang

Wegen eines sehr kurzfristigen Spielerausfalls spielte die 2.Mannschaft nur zu Siebt. 
Brett 1 ließen wir unbesetzt. Unsere Spieler waren aber auch auf diese kurzfristige 
Änderung gut vorbereitet. Da unser Gegner aus Backnang das erste Brett 
erfreulicherweise ebenfalls nicht besetzte, bleibt dieses Brett für das Mannschaftsergebnis 
ohne Wertung.

An den verbleibenden sieben Brettern wurde jedoch munter gespielt. Nach rund 2 Stunden 
Spielzeit einigte sich Dieter Hamm und Udo Holzhäuer mit Ihren Gegnern auf ein frühes 
Remis. Zu diesem Zeitpunkt sahen die restlichen fünf Partien eher etwas günstiger für 
Schmiden/Cannstatt aus. Mit zunehmender Spieldauer setzten wir uns immer besser in 
Szene und es zeichnete sich ein deutlicher Mannschaftssieg ab. An Brett 7 hatte Bernd 
Moroff mit schwarz die aktivere Figurenstellung, welche sehr zügig den ersten Sieg 
einbrachte. Manfred Bauer gewann mit seinem Drachen als nächster sehr überzeugend. 
Dass Markus Löhr doch noch gewinnen kann bewies er gegen den Ex-Schmidener 
Wolfgang Keller. Im Mittelspiel gewann Markus die Qualität. Diesen materiellen Vorteil 
verwertete Markus zu seinem ersten Sieg in dieser Saison. Weiter so! 
Mannschaftsführer Volker Scheeff hatte das Glück, dass eine im Vereinsaband 
vielgeblitzte Variante auf's Brett kam und hier einen Bauern gewann. Das angestrebte 
Endspiel gewann Volker relativ sicher. Beim Spielstand von 5 :1 bahnte sich ein kleines 
Debakel für Backnang ab, da auch die Partie von Eckart Bauer zumindest optisch sehr 
vielversprechend aussah. Im entstandenen schwierigen Turmendpiel musste Eckart sich 
aber leider nach rund fünf Stunden Spielzeit geschlagen geben.
Endstand 5 : 2 
Ein Sieg in dieser Höhe gegen den Tabellenzweiten aus Backnang war vor dem Spiel nicht 
zu erwarten.

Mit diesem Sieg haben wir die Backnanger in der Tabelle überholt und stehen nun auf 
Platz 3.

Mannschaftsführer
Volker Scheeff


